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JUufit. fd)ttiet). ^anbni • Rettung (.»SWeifterMatt")

Sei obne^menbem ©rtrag bec &ueüe arbeitet bie

Atafdjinc ungeftört weiter utib gel)t nur entfpredjenb
tangfamer.

@ê fei barum biefe iüiafdjine ber Aufmertfamfeit
ber beteiligten Greife empfohlen.

Bauwesen im Hanton Bern.
frd -Storrefponbenj.)

©in |clones ^Baumert get)t im ferner Oberlanb feiner
»Bollenbung entgegen : bie ïjervtic^ am Sftjunerfee gelegene

©piezer Äirdje, bie betanntlid) erftellt mirb auS ben
Mitteln, luetdje bie bortige ©cßtoßherrin, grau ©etnufeuS,
als @ntfd)äbigung bot für bie taufroetfe Abtretung beS

biftotiftfjen &ird)teinS, baS neben bein neuen ©otteSfjaufe
erhalten unb an geioiffen ïagen bem fßublifum zum
»Befucße offen bleibt, Dlicßt burch ©röße ragt baS neue
Baumert fjeroor, mobl aber burcf) feine Sage unb bie
fttmmungSoolle ©inglieberung in bie lanbfc|aftlitf) fo
beroorragenb fctjöne ©egenb. SJlan erinnert fiel) noef),

baß fid) an biefen Äirrfjenljanbel eine leibenfchafllid)e
unb langbauernbe fßreßfehbe getnüpft hatte. Aber aE=

mätjlid) haben fid) nun auch bie erbittertften ©egner bes
»BerfaufeS ber alten unb bes "Baues einet neuen Äirdje
mit ber $atfad)e auägeföfjnt ; benn ntc£)t nur ift baS
neue ©otteê^auê, roeil fein gugang nun oötlig frei, nid)t
mehr abhängig oom ©djloßmege unb Durchgang, oiel
praftifcher gelegen, fonbern es präfentiert fiel) aud) in
»einer fc^tic^ten, fd)tnucfen Ardjiteftonif ganz oorteilfjafi
unb genügt räumlich allen »Bebürfniffen" ber ©emeinbe.
2)er 9tol)bau ift fij unb fertig unb fdjon finb bie pradjt»
oollen Äirdjenfenfter, DJÎufier an ebler Originalität, an»
gebrad)t; bie jum £eil mit |)oIz belegten 93öben finb
fertig unb ebenfo aucl) fdjon bie 93eftuf)tung : gegenroärttg
finb bie SJÎaler eifrig an ber 2luSfcf)müctung bes ge=

meibten DtaumeS befchäftigt; bie fünftlerifdjen gierate
follen ebel unb ftimmungsooll, aber in weifer »Befdjränfung
angebracht werben, ©eit 8 Sagen finb auch bie DrgeU
bauet bes £ertn ©oll aus Sujern anroefenb, um bie

prächtige, »on let)term gelieferte Orgel ju montieren. 3ft
biefeS ftuttfimerf inftaüiert, fo wirb bie große Reinigung

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

-mI» liii

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6- 6000 PS. 2U476 06

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur P/a-3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
TJeber 8000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas», Benzin», PetrohMotoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion

folgen unb im Saufe biefeê grühjahrs uod) foil bann
bie ©inroeiljung ber Sîirdje ftattfinben.

©iner burdjgreifenben Dtenooation mirb bie ftirche
in Sßohlen bei »Bern unterzogen. ®er in foldjen fiib
gerechten Äirdjenreftaurationen erfahrene bunbeSftäbtifche
Architett gnbermühle hot bie fßtäne bjtefür entworfen,
bie allgemeinen Anflang fanben unb beren Ausführung
bemnädjft in Singriff genommen wirb.

®ie Äanberfieger wollen ihrem ftird)leiti enbltd)
einen neuen Kirchturm geben, bamit man menigfienS eine

Alinung baoon befommt, waS in bem fd)lid)ten fpäuslein
eigentfidt) fei. ®ie Ortfdjaft wirb burdj ben geplanten
58au entfdjieben gewinnen.

$)ie ©emeinbe £f) urn en fchafft fid) eine neue ftirctjem
orgel an, bie ebenfalls oon bem mit Arbeit überhäuften
rühmlidjft befannten Orgelbauer ©oll in Sutern geliefert
wirb, zum approrimatioen greife oon gr. 7000.

Dleue ©chulhäufer werben gegenwärtig außer in ben

gfjnen fd^on gemelbeten ©emeinben auch tn ©eftigen
unb in ©trättligen erfteüt unb zwar erhält letztere
©emeinbe gleich zwei neue gugenbtempel.

»Beim Söhlimalbe in ber ©emeinbe ©eeberg baut ge»

genwärtig ba§ ^ezirtSfranfenhauS £erzogenbuchfee
ihr fdf)on lange als 93ebürfniS empfunbeneS AbfonberungS=
hauS. gm 93au begriffen tft ferner aud) ba§ graubrunnem
»Bezirtsfpital in gegenftorf.

Aud) bie Ausführung einer tfteihe oon »JBaffer
oerforgungen ift an bie|)anb genommen werben, wobei
bie moberne ©rfenntniS oon ber 2Bidjtigfeit ber |)t)*
branten erfreulicfjerweife überall ein entfdjeibenbeS SBort
mitfpricht. 33on ben midjtigften berartigen SBerfen, an
benen, fobalb bie abnormen ©chneemaffen bieS geftatten,
Zu bauen begonnen werben foil, nennen wir biejenige
beS großen ®orfeS Dftermunbingen bei »Bern, baS

enblid) z« einer berartigen für ein moberneS ©emeinbe--
wefen abfolut nötigen gnftatlation fidi aufraffte.

$ie obertânbifdje, weit zeïfireutee ©emeinbe Sent
hatte zwar bereits eine fefjr gut funftionierenbe SBaffer^
oerforgung, aber immerhin nur in befdjränftem SEHaße

unb namentlich fehlten ihr bie |n)branten. Dlun hot bie
©emeinbe befd)loffen, bie fogenannten 53lattiquellen im
ißöfchenrieb anzutaufen, um mit biefen reichlichen SBaffer
fpenbern bie £>auSlcitungSanfd)tüffe oorzunehmen unb
gleichzeitig ein möglichft rationelles ^pbrantenneB Z" er=

ftellen, baS in bieiem bem göhn ftart auSgefeßten »Berg«

bor|e weniger als irgenbmo fonft ein »BebürfniS ifi.

üersdiiedenes.
îer mcct)iiuifd)c "Bilbbaucr. gn ber medjanifch be=

triebenen »Bilbhauerwerfftätte oon A. & S. ®rerler im
©ewerbegebäube in Suzern wirb eine glücflidi
gelungene 58ilbhauermafd)ine in ïâtigt'eit oorgeführl.
An |>anb eines aufgelegten DRobellS, fei eS in |jolz
ober ©ipS, tonnen mit biefer DJlafd)ine gleich z»»ei gleich

artige Arbeiten fo ausgeführt werben, baß nur noch

eine mäßige Dlacßarbeit oon fjanb nötig ifi. 3)ie 9Jla=

ichine ift fo fonftruiert, baß mit berfelben beliebig in
horizontalen unb uertifaten iHid)lungen gearbeitet werben
t'ann, wobei geeignete gräfermert'zeuge mit ber ©d)neüig*
teil ooit 8~i0,000 ïouren bie gemûnfdjteit gormen aus
bent ^»otze fdjneiben. @S ift einteudhtenb, baß funftge
werbliche Arbeiten auf biefe DBeife bebeutenb billiget
hergeftellt werben tonnen, unb bie ©rfinber hoffen, ihre
SeiftungSfähigfeit burch geplante ©pezialeinriçhiungen
nod) fo weit zu fteigern, baß tunftgewerbli^e »Bibhauer
arbeit überhaupt für iebermann zugänglich fein wirb.

Aetie ©roßliolzhonblung ttt Söittterthut. i$orrefp.>
®S tft ïaifad)e, boß bie girma gr a teilt geltrinelti

Zllustr. Ichwetz. Haudw Zeitung l.„Meisterbtatt")

Bei abnehmendem Ertrag der Quelle arbeitet die
Maschine ungestört weiter und geht nur entsprechend
langsamer.

Es sei darum diese Maschine der Aufmerksamkeit
der beteiligten Kreise empfohlen.

Kauwesen im kanlon kern.
i d -Korrespondenz,)

Ein schönes Bauwerk geht im Berner Oberland seiner
Vollendung entgegen l die herrlich am Thunersee gelegene

Spiezer Kirche, die bekanntlich erstellt wird aus den
Mitteln, welche die dortige Schloßherrin, Frau Gemuseus,
als Entschädigung bot für die kaufweise Abtretung des
bistorischen Kirchleins, das neben dem neuen Gotteshause
erhalten und an gewissen Tagen dem Publikum zum
Besuche offen bleibt. Nicht durch Größe ragt das neue
Bauwerk hervor, wohl aber durch seine Lage und die
stimmungsvolle Eingliederung in die landschaftlich so

hervorragend schöne Gegend. Man erinnert sich noch,
daß sich an diesen Kirchenhandel eine leidenschaftliche
und langdauernde Preßfehde geknüpft hatte. Aber all-
mählich haben sich nun auch die erbittertsten Gegner des
Verkaufes der alten und des Baues einer neuen Kirche
mit der Tatsache ausgesöhnt? denn nicht nur ist das
neue Gotteshaus, weil sein Zugang nun völlig frei, nicht
mehr abhängig vom Schloßwege und -Durchgang, viel
praktischer gelegen, sondern es präsentiert sich auch in
seiner schlichten, schmucken Architektonik ganz vorteilhaft
und genügt räumlich allen Bedürfnissen der Gemeinde,
Der Rohbau ist fix und fertig und schon sind die pracht-
vollen Kirchenfenster, Muster an edler Originalität, an-
gebracht? die zum Teil mit Holz belegten Böden sind
fertig und ebenso auch schon die Bestuhlung? gegenwärtig
sind die Maler eifrig an der Ausschmückung des ge-
weihten Raumes beschäftigt? die künstlerischen Zierate
sollen edel und stimmungsvoll, aber in weiser Beschränkung
angebracht werden. Seit 8 Tagen sind auch die Orgel-
bauer des Herrn Goll aus Luzern anwesend, um die

prächtige, von letzterm gelieferte Orgel zu montieren, Ist
dieses Kunstwerk installiert, so wird die große Reinigung
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folgen und im Laufe dieses Frühjahrs noch soll dann
die Einweihung der Kirche stattfinden.

Einer durchgreifenden Renovation wird die Kirche
in Wohlen bei Bern unterzogen. Der in solchen stil-
gerechten Kirchenrestaurationen erfahrene bundesstädtische
Architekt Jndermühle hat die Pläne hiefür entworfen,
die allgemeinen Anklang fanden und deren Ausführung
demnächst in Angriff genommen wird.

Die Kandersteger wollen ihrem Kirchlein endlich
einen neuen Kirchturm geben, damit man wenigstens eine

Ahnung davon bekommt, was in dem schlichten Häuslein
eigentlich sei. Die Ortschaft wird durch den geplanten
Bau entschieden gewinnen.

Die Gemeinde Th urn en schafft sich eine neue Kirchen-
orgel an, die ebenfalls von dem mit Arbeit überhäuften
rühmlichst bekannten Orgelbauer Goll in Luzern geliefert
wird, zum approximativen Preise von Fr. 7W«>.

Neue Schulhäuser werden gegenwärtig außer in den

Ihnen schon gemeldeten Gemeinden auch in Sestig en
und in Strättligen erstellt und zwar erhält letztere
Gemeinde gleich zwei neue Jugendtempel,

Beim Löhliwalde in der Gemeinde Seeverg baut ge-
gemvärtig das Bezirkskrankenhaus Herzogenbuchsee
ihr schon lange als Bedürfnis empfundenes Absonderungs-
Haus. Im Bau begriffen ist ferner auch das Fraubrunnen-
Bezirksspital in Jegenstorf.

Auch die Ausführung einer Reihe von Wasser-
Versorgungen ist an die Hand genommen worden, wobei
die moderne Erkenntnis von der Wichtigkeit der Hy-
dranten erfreulicherweise überall ein entscheidendes Wort
mitspricht. Von den wichtigsten derartigen Werken, an
denen, sobald die abnormen Schneemassen dies gestatten,
zu bauen begonnen werden soll, nennen wir diejenige
des großen Dorfes Osterm Undingen bei Bern, das
endlich zu einer derartigen für ein modernes Gemeinde
wesen absolut nötigen Znstallation sich aufraffte.

Die oberländische, weit zerstreutes Gemeinde Lenk
hatte zwar bereits eine sehr gut funktionierende Wasser-
Versorgung, aber immerhin nur in beschränktem Maße
und namentlich fehlten ihr die Hydranten, Nun hat die
Gemeinde beschlossen, die sogenannten Blattiquellen im
Pöschenried anzukaufen, um mit diesen reichlichen Wasser
spendern die Hausleitungsanschlüsse vorzunehmen und
gleichzeitig ein möglichst rationelles Hydrantenney zu er-
stellen, das in diesem dem Föhn stark ausgesetzten Berg-
dor?e weniger als irgendwo sonst ein Bedürfnis ist.

llersdnedene;.
Der mechanischc Bildhauer. In der mechanisch be-

triebenen Bildhauerwerkstätte von A, à L, Drexler im
Gewerbegebäude in Luzern wird eine glücklich
gelungene Bildhauermaschine in Tätigkeit vorgeführt.
An Hand eines ausgelegten Modells, sei es in Holz
oder Gips, können mit dieser Maschine gleich zwei gleich

artige Arbeiten so ausgeführt werden, daß nur noch

eine mäßige Nacharbeit von Hand nötig ist. Die Ma-
schine ist so konstruiert, daß mit derselben beliebig in
horizontalen und vertikalen Richtungen gearbeitet werden
kann, wobei geeignete Fräserwerkzeuge mit der Schnellig-
keit von 8—10,000 Touren die gewünschten Formen aus
dem Holze schneiden. Es ist einleuchtend, daß kunstge
werbliche Arbeiten auf diese Weise bedeutend billiger
hergestellt werden können, und die Erfinder hoffen, ihre
Leistungsfähigkeit durch geplante Spezialeinrichtungen
noch so weit zu steigern, daß kunstgewerbliche Bidhauer
arbeit überhaupt für jedermann zugänglich sein wird.

Neue Großholzhandlung in Winterthur. tKorresp >

Es ist Tatsache, daß die Firma Fr at et li Fettrinelli
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